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Nach Prüfung der Form und Richtigkeit der 
Einladung wird die Sitzung eröffnet. 
Vor Eintritt in die Tagesordnung stellt 
der Bürgermeister die Beschlussfähigkeit                  
des Rates fest.
Die Tagesordnung wird in folgender Reihen-
folge abgewickelt:

TagesOrdNuNg
Öffentliche Sitzung
1.  Fragestunde für die Einwohner ge

mäß § 18 Abs. 1 der Geschäftsordnung 
des Rates

Es ist ein Einwohner erschienen, der keine 
Fragen stellt. 

2.  Feststellung von Ausschließungs
grün den gemäß §§ 31 und 43 GO 
NRW

Zu folgenden Tagesordnungspunkten wurde 
das Vorliegen eins Ausschließungsgrundes 
nach  §§ 31 und 43 GO NRW angezeigt: 
- TOP 5 Ratsmitglied Sura
- TOP 8 Ratsmitglied Schweden.
Die Ratsmitglieder erklären, dass sie an der 
Beratung und Abstimmung zu diesem Punkt 
nicht teilnehmen werden.

3.  Bebauungsplan Nr. 69 „Innenentwick-
lung Im Dahlacker“ 
hier: Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 
1 BauGB i.V.m. § 13a BauGB

Beschluss: einstimmig
Der Rat beschließt, den Bebauungsplan Nr. 
69 „Innenentwicklung Im Dahlacker“ gem. 
§ 2 Abs. 1 BauGB aufzustellen. Die Verwal-
tung wird beauftragt, das beschleunigte 
Verfahren i.S.d. § 13 a BauGB ohne Durch-
führung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 
4 BauGB einzuleiten. Eine Information der 
angrenzenden Grundstückseigentümer ist 
einzuleiten.

4.  Zweite Änderung des Bebauungs
planes Nr. 61 „Bahnhofstraße“ 
sowie zweite Berichtigung des Flä
chennutzungsplanes der Gemeinde 
Alpen

    hier: Abwägung der aus der Beteili-
gung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 2          
BauGB vorgetragenen Anregungen sowie 
Satzungsbeschluss

Beschluss: einstimmig
Der Rat beschließt, die aus der Beteiligung 
der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 2 BauGB 
vorgetragenen Anregungen i.S.d. Verwal-
tungsvorlage abzuwägen. Des weiteren be-
schließt er die 2. Änderung des Bebauungs-
planes Nr. 61 „Bahnhofstraße“ gem. § 10 
Abs. 1 BauGB als Satzung und beauftragt die 
Verwaltung, die Rechtskraft gem. § 10 Abs. 
3 BauGB herbeizuführen. Gleichzeitig ist die 
2. Berichtigung des Flächennutzungsplanes 
öffentlich bekannt zu machen.

5. Bebauungsplan Nr. 64 „Mittelweg“
    hier: Abwägung der aus der Beteili-

gung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 2          
BauGB vorgetragenen Anregungen sowie 
Satzungsbeschluss

Das Ratsmitglied Sura erklärt sich zu diesem 
TOP befangen.
Beschluss:  26 JaStimmen 

 3 NeinStimmen
Der Rat beschließt, die aus der Beteiligung 
der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 2 BauGB 
vorgetragenen Anregungen i.S.d. Verwal-
tungsvorlage abzuwägen. Des weiteren 
beschließt er den Bebauungsplan Nr. 64 
„Mittelweg“ gem. § 10 Abs. 1 BauGB als 
Satzung und beauftragt die Verwaltung, die 
Rechtskraft gem. § 10 Abs. 3 BauGB herbei-
zuführen.

6.  Fünfte vereinfachte Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 7 „Schul und 
Sportzentrum“

    hier: Abwägung der aus der Beteili-
gung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 2          
BauGB vorgetragenen Anregungen sowie 
Satzungsbeschluss

Beschluss:  27 JaStimmen 
 3 NeinStimmen

Der Rat beschließt, die aus der Beteiligung 
der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 2 BauGB 
vorgetragenen Anregungen i.S.d. Verwal-
tungsvorlage abzuwägen. Des weiteren 

beschließt er die 5. vereinfachte Änderung 
des Bebauungsplanes Nr. 7 „Schul- und 
Sportzentrum“ gem. § 10 Abs. 1 BauGB als 
Satzung und beauftragt die Verwaltung, die 
Rechtskraft gem. § 10 Abs. 3 BauGB herbei-
zuführen.

7.  Sechste vereinfachte Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 7 „Schul und 
Sportzentrum“

    hier: Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs 
1. BauGB

Beschluss: einstimmig
Der Rat beschließt, die 6. vereinfachte Ände-
rung des Bebauungsplanes Nr. 7 „Schul- und 
Sportzentrum“ gem. § 2 Abs. 1 BauGB auf-
zustellen. Die Verwaltung wird beauftragt, 
das vereinfachte Verfahren gem. § 13 BauGB 
einzuleiten.

8.  Zweite vereinfachte Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 58 „Sonsbecker 
Straße“

    hier: Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 
1 BauGB

Beschluss: einstimmig
Das Ratsmitglied Schweden erklärt sich zu 
diesem TOP befangen.

Niederschrift über die 34. sitzung des rates der
gemeinde alpen am 15.09.2009, um 18.00 uhr im
sitzungssaal des rathauses

Lesen Sie weiter auf Seite 4
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Der Rat beschließt, die 2. vereinfachte Än-
derung des Bebauungsplanes Nr. 58 „Sons-
becker Straße“ gem. § 2 Abs. 1 BauGB auf-
zustellen. Die Verwaltung wird beauftragt, 
das vereinfachte Verfahren gem. § 13 BauGB 
einzuleiten.

9.  Bericht über Ausführung von Be
schlüssen sowie sonstige Mit
teilungen des Bürgermeisters und 
Anfragen der Ratsmitglieder

Der Bürgermeister berichtet über ausge-
führte Beschlüsse des Rates aus der Sitzung 
vom 23.06.2009.

Es werden verschiedene mündliche Anfra-
gen gestellt und entsprechende Informatio-
nen gegeben. 

BM Ahls, Vorsitzender
Emmerichs, Schriftführer

Fortsetzung von Seite 3
„Niederschrift....“

Vor Eintritt in die Tagesordnung findet zu 
den einzelnen Punkten der öffentlichen 
Tages ordnung eine Anhörung der Einwoh-
ner statt.

Tagesordnung
Öffentliche Sitzung

1.  Feststellung von Ausschließungs
gründen gemäß §§ 31 und 43 GO 
NRW

2.  Bericht der Gemeinde Alpen 
über ihre Beteiligungen an Un
ternehmen und Einrichtungen in 
der Rechtsform des privaten Rechts 
zum 31. 12. 2008

3.  Bericht über die über und 
außerplanmäßigen Aufwendun
gen und Auszahlungen in der Zeit 
vom 01. 04. 2009  30. 06. 2009

4.  Bildung der 12. Verbands ver
sammlung des Regionalver ban des 
Ruhr  
hier: Wahl in den Vertretungen der 
Mitgliedskörperschaften 

5.  Bericht über Ausführung von 
Beschlüssen sowie sonstige Mit
teilungen des Bürgermeisters und 
Anfragen der Ratsmitglieder

einladung zur 29. sitzung des Haupt- und 
Finanzausschusses der gemeinde alpen am 
dienstag, dem 06.10.2009

Im Wege der Zwangsvoll stre c kung soll am 
Donnerstag, 05.11.2009, 8.30 Uhr, im Saal 
20, Amts gericht Rheinberg, Rhein str. 67, 
47495 Rheinberg das im Grundbuch von 
Alpen Blatt 1912 eingetragene Lager- und 
Werkstatthalle nebst Büro- und Sozialtrakt 
sowie Verkehrs- und Landwirtschaftsfläche
Grundbuchbezeichnung:
Gemarkung Alpen, Flur 3, Flurstük 727, Ge-
bäude- und Freifläche, Rathausstr. 81, groß: 
3.332 qm, Landwirtschaftsfläche, groß: 1.705 
qm
Gemarkung Alpen, Flur 3, Flurstück 730, Ver-
kehrsfläche, An der Rathausstraße, groß: 353 
qm
Gemarkung Alpen, Flur 3, Flurstück 732, Er-
holungsfläche, Rathausstraße, groß: 196 qm
Gemarkung Alpen, Flur 3, Flurstück 731, Ver-
kehrsfläche, An der Rathausstraße, groß: 257 
qm
Gemarkung Alpen, Flur 3, Flurstück 579, Ge-
bäude- und Freifläche, Rathausstraße, groß: 
3 qm
versteigert werden.
Laut Wertgutachten handelt es sich um eine 
Lager- und Werkstatthalle (ursprünglich Aus-
stellungshalle und Kfz-Werkstatt) mit Büro- 
und Sozialtrakt auf Flurstück 727, Baujahr: 
1974, Stahlbinderkonstruktion. Nutzflche 
überschläglich insgesamt: 555,32 qm sowie 
Verkehrs- und Landwirtschaftsfläche.
Der Versteigerungsvermerk ist in das ge-
nannte Grundbuch am 27.03.2008 eingetra-
gen worden.
Der Verkehrswert wurde gemäß § 74a Abs. 5 
ZVG auf:
Alpen, Flur 3, Flurstück 727: 378.000 EUR
Alpen, Flur 3, Flurstück 730: 2.000 EUR
Alpen, Flur 3, Flurstück 732: 1.000 EUR
Alpen, Flur 3, Flurstück 728: 26.500 EUR
Alpen, Flur 3, Flurstück 731: 1.300 EUR
Alpen, Flur 3, Flurstück 579: 100 EUR
festgesetzt.
Ist ein Recht in dem genannten Grundbuch 
nicht vermerkt oder wird ein Recht später 
als der Verstei gerungsvermerk eingetragen, 
so muss der Berechtigte dieses Recht spä-

testens im Termin vor der Auf forderung zur 
Abgabe von Geboten anmelden Er muss das 
Recht glaubhaft machen, wenn der Gläubi-
ger widerspricht. Das Recht wird sonst bei 
der Feststellung des geringsten Gebots nicht 
berücksichtigt und bei der Verteilung des 
Versteigerungser löses dem Anspruch des 
Gläubigers und den übrigen Rechten nach-
gesetzt. Soweit die Anmeldung oder die er-
forderliche Glaubhaftmachung eines Rechts 
unterbleibt oder erst nach dem Verteilungs-
termin erfolgt, bleibt der Anspruch aus die-
sem Recht gänzlich unberücksichtigt.
Es ist zweckmäßig, schon zwei Wochen 
vor dem Termin eine genaue Berechnung 
des Anspruchs, getrennt nach Hauptbeleg, 
Zinsen und Kosten der Kündigung und der 
die Befrie digung aus dem Verstei gerungs-
gegenstand bezweckenden Rechts ver-
folgung, einzureichen und den beanspruch-
ten Rang mitzuteilen. Der Berechtigte kann 
die Erklärung auch zur Niederschrift der 
Geschäfts stelle abgeben.
Wer ein Recht hat, das der Ver steigerung des 
Versteigerungsgegen standes oder des nach 
§ 55 ZVG mithaftenden Zubehörs entgegen-
steht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder 
einstweilige Einstellung des Verfahrens zu 
bewirken, bevor das Gericht den Zuschlag er-
teilt. Ge schieht dies nicht, tritt für das Recht 
der Versteigerungserlös an die Stelle des ver-
steigerten Gegen standes.

Rheinberg, 04.09.2009
Burike
Rechtspfleger

Im Wege der Zwangsvoll stre c kung soll am 
Donnerstag, 05.11.2009, 13.30 Uhr, im 
Saal 20, Amts gericht Rheinberg, Rhein str. 
67, 47495 Rheinberg das im Grundbuch von 
Alpen 1368 eingetragene Teileigentum
Grundbuchbezeichnung:
255/1.000 (zweihundertfünfundfünfzig Ein-
tausendstel) Miteigentumsanteil an dem 
Grundstück:

Gemarkung Alpen, Flur 3, Flurstück 1382, Ge-
bäude- und Freifläche, Zum Wald 30, groß: 
991 qm
verbunden mit dem Sondereigentum an den 
im Kellergeschoss gelegenen Büroräumen, 
im Aufteilungsplan mit einem durch die Ziffer 
5 markierten Querstrich dargestellt.
versteigert werden.
Laut Gutachter handelt es sich bei dem Ob-
jekt um eine ca. 127 qm große Eigentums-
wohnung mit separatem Eingang, in einem 
Wohn- und Geschäftshaus mit 5 Einheiten. 
Dieses 2½-geschossig in massiver Bauweise 
und voll unterkellert, teilweise mit Krüppel-
walmdach und teilweise mit Flachdach ca. 
um 1900 (geschätzt) errichtet worden. Die 
Wohnung befindet sich im Kellergeschoss 
und ist derzeit zu Wohnzwecken umgestaltet 
worden, gemäß Teilungserklärung handelte 
es sich dabei offensichtlich ursprünglich um 
Büroräume. Es besteht Sanierungsbedarf. Der 
Versteigerungsvermerk ist in das genannte 
Grundbuch am 02.01.2007 eingetragen wor-
den. Der Verkehrswert wurde gemäß § 74a 
Abs. 5 ZVG auf 63.000,00 EUR festgesetzt.
Ist ein Recht in dem genannten Grundbuch 
nicht vermerkt oder wird ein Recht später 
als der Verstei gerungsvermerk eingetragen, 
so muss der Berechtigte dieses Recht spä-
testens im Termin vor der Auf forderung zur 
Abgabe von Geboten anmelden Er muss das 
Recht glaubhaft machen, wenn der Gläubi-
ger widerspricht. Das Recht wird sonst bei 
der Feststellung des geringsten Gebots nicht 
berücksichtigt und bei der Verteilung des 
Versteigerungser löses dem Anspruch des 
Gläubigers und den übrigen Rechten nach-
gesetzt. Soweit die Anmeldung oder die er-
forderliche Glaubhaftmachung eines Rechts 
unterbleibt oder erst nach dem Verteilungs-
termin erfolgt, bleibt der Anspruch aus die-
sem Recht gänzlich unberücksichtigt.
Es ist zweckmäßig, schon zwei Wochen 
vor dem Termin eine genaue Berechnung 
des Anspruchs, getrennt nach Hauptbeleg, 
Zinsen und Kosten der Kündigung und der 
die Befrie digung aus dem Verstei gerungs-

gegenstand bezweckenden Rechts ver-
folgung, einzureichen und den beanspruch-
ten Rang mitzuteilen. Der Berechtigte kann 
die Erklärung auch zur Niederschrift der 
Geschäfts stelle abgeben.
Wer ein Recht hat, das der Ver steigerung des 
Versteigerungsgegen standes oder des nach 
§ 55 ZVG mithaftenden Zubehörs entgegen-
steht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder 
einstweilige Einstellung des Verfahrens zu 
bewirken, bevor das Gericht den Zuschlag er-
teilt. Ge schieht dies nicht, tritt für das Recht 
der Versteigerungserlös an die Stelle des ver-
steigerten Gegen standes.

Rheinberg, 15.07.2009
Kusenberg
Rechtspfleger

Zwangsversteigerungen

Die diesjährige Herbstkirmes findet 
von Samstag 10. Oktober bis Montag 
12. Oktober 2009 auf dem Adenau-
erplatz in Alpen statt. Am Samstag 
können in der Zeit  von 15.00 Uhr bis 
16.00 Uhr Fahrchips zum Preis von 1 € 
pro Stück bei den Fahrgeschäften er-
worben werden.
Die Gemeinde Alpen sowie die Schau-
steller laden zum Besuch der Herbst-
kirmes herzlich ein.

Herbstkirmes  
in alpen



5Amtsblatt der Gemeinde Alpen

Am 18. Juli 2010 feiern Bürger und Be-
sucher der Metropole Ruhr ein einmaliges 
Fest der Alltagskulturen; und das mitten 
auf der Hauptverkehrsader der Region, der 
A 40/B 1. Für die Kulturhauptstadt Europas 
RUHR.2010 entsteht auf einer Strecke von 
fast 60 Kilometern aus 20.000 Tischen eine 
Begegnungsstätte der Kulturen, Generatio-
nen und Nationen – die längste Tafel der 
Welt.
Von 11.00 Uhr bis 17.00 Uhr wird die gesamte 
Strecke an diesem Tag in beide Richtungen 
gesperrt und für Besucher freigegeben. In 
Fahrtrichtung Duisburg wird die längste Ta-

fel der Welt zur Bühne kultureller Vielfalt der 
Metropole Ruhr. Auf der Fahrbahn von den 
Ausfahrten Dortmund bis Duisburg-Häfen 
wird der rund 60 Kilometer lange Tisch auf-
gebaut. Auf der Gegenrichtung von Duisburg 
bis Dortmund können alle interessierten die 
einmalige Chance nutzen, mit allem was Rä-
der, aber keinen Motor hat, die Autobahn zu 
befahren.
Die Gemeindeverwaltung hat nunmehr Mit-
teilung erhalten, dass insgesamt 5 Tische 
im Bereich Anschlussstelle Kreuz Duisburg 
für die Gemeinde Alpen reserviert sind. Die 
Gruppen, die sich an den Tischen niederlas-

sen, sind aufgefordert, die etwa 60 km lange 
Tafel der Kulturen mit eigenen Programm-
beiträgen mitzugestalten: Ob Gesang, Tanz, 
Musik, Kabarett, Theater, Lesungen oder 
auch einfach nur typisches Essen - alle Fa-
cetten der Alltagskultur sind an den Tischen 
zu finden. Hier trifft die Theatergruppe am 
Nachbartisch auf den örtlichen Fußballclub 
und der Tauben-züchterverein sitzt neben 
Hip-Hoppern. Hier treffen sich Familien zu 
großen Festen und Vereine zur Präsentation 
ihrer Hobbies.
Hinweise: An einem Tisch finden acht bis 
zehn Personen Platz. Strom und Wasser ist 

nicht vorhanden. Ein Verkauf ist nicht zu-
gelassen.
Wenn  Alpener Vereine bzw. Organisatio-
nen das Programm von „Still-Leben Ruhr-
schnellweg“ aktiv an den Tischen am 18. Juli 
2010 mitgestalten möchten, wird um ent-
sprechende Meldung bis zum 20. Oktober 
2009 unter Angabe der Programm-aktivität 
an die Verwaltung, Herrn Wolter, Tel. 912510 
bzw. Mail: joachim.wolter@ alpen.de, ge-
beten.

still-Leben ruhrschnellweg
– eine 60 Kilometer lange Tafel der Kulturen –

Berlin, 8. September 2009
Zu der heutigen Berichterstattung in den 
Medien nimmt die Deutsche Rentenversi-
cherung Bund wie folgt Stellung:
Die Rentenantragsteller werden von der 
Deutschen Rentenversicherung Bund um-
fassend beraten, damit sie die ihnen zu-
stehenden Leistungen erhalten. Dabei wird 
auch geprüft, ob die von de Versicherten be-
antragte Rentenart die für sie jeweils güns-
tigste ist. Im Zusammenhang mit dem Aus-
laufen der Vertrauensschutzregelungen der 
Altersrenten kam es in den letzten Jahren zu 
speziellen Fallkonstellationen, insbesondere 
dann, wenn eine beantragte Rente wegen 
Arbeitslosigkeit oder Altersteilzeit weniger 
günstig war als eine ebensfalls mögliche 
Altersrente für Frauen. Hierauf wurden die 
Antragsstellerinnen im Regelfall auch hin-
gewiesen.

Sowie dies in Einzelfällen unterblieben ist, 
wie eine Prüfung des Bundesversicherungs-
amtes ergeben hat, hat die Deutsche Ren-
tenversicherung Bund sofort reagiert und 
sämtliche mögliche Fälle aufgegriffen. Im 
Ergebnis wurden so 8.000 Fälle ermittelt bei 
denen es in ca 5.200 Fällen zu einer höheren 
Rentenzahlung gekommen ist.
Die Deutsche Rentenversicherung Bund hat 
zwischenzeitlich durch weitere organisato-
rische Maßnahmen sichergestellt, dass alle 
Versicherten die für sie jeweils günstigste 
Rentenart erhalten.
Die Deutsche Rentenversicherung Bund 
weist entschieden die Unterstellung zurück, 
ihren Versicherten gezielt Leistungen vor-
enthalten zu haben. 

deutsche rentenversicherung 
Bund prüft günstigte rentenart

Die Anmeldung der zum Schuljahr 2010/2011 
schulpflichtig werdenden Kinder findet in 
Absprache mit den Schulleitungen an den 
die nachfolgend aufgeführten Terminen in 
den Grundschulen statt.

Gemeinschaftsgrundschule Alpen,
Zum Wald 16
Donnerstag, 29.10.2009; Freitag, 30.10.2009
Die Schulanmeldungen sind hier aufgeteilt. 
Um einen Termin zu bekommen, setzen Sie 
sich bitte, sofern Sie noch nicht seitens der 

Schulverwaltung angeschrieben worden 
sind, mit der Schulverwaltung, Frau Boß-
mann (Tel: 0 28 02/9 12-1 35), in Verbindung.
Die Erziehungsberechtigten werden ge-
beten, die Anmeldung mit dem Kind in der 
Gem.-Grundschule Alpen durchzuführen.

WilhelmKoppersGemeinschafts
grundschule Menzelen, Ringstr. 92
Montag, 02.11.2009 in der Zeit von 08:00 bis 
12:00 Uhr
oder nach telefonischer Vereinbarung mit 

Bekanntmachung
anmeldung der schulneulinge im gemeindegebiet alpen

der Schulleitung. Die Kinder brauchen zur 
Anmeldung nicht erscheinen.

Gemeinschaftsgrundschule Veen,
Kirchstr. 16
Mittwoch, 4.11.2009 in der Zeit von 8.00 bis 
1100 Uhr
oder nach telefonischer Vereinbarung mit 
der Schulleitung.
Die Kinder brauchen zur Anmeldung nicht 
erscheinen.

Anzumelden sind alle Kinder, die in der Zeit 
vom 01.09.2003 bis 01.09.2004 geboren 
sind. Auf Antrag der/des Erziehungsbe-
rechtigten können die Kinder eingeschult 
werden, die in der Zeit vom 01.09.2004 bis 
01.10.2005 geboren sind, wenn sie die für 
den Schulbesuch erforderliche Reife be-

sitzen. Die Entscheidung trifft die entspre-
chende Schulleitung. Vorzeitig in die Schule 
aufgenommene Kinder werden mit der Auf-
nahme schulpflichtig.
Zur Anmeldung sind die Erziehungsberech-
tigten gesetzlich verpflichtet. Vorzulegen ist 
eine beglaubigte Kopie aus dem Familien-
buch oder die Geburtsurkunde des Kindes.
Alle Erziehungsberechtigten, deren Kinder 
schulpflichtig werden, erhalten noch eine 
Einladung, in der die Anmeldezeiten be-
kannt gegeben werden.
Die Anmeldungen für die Haupt- und Real-
schule finden Anfang des Jahres 2010 statt. 
Hierzu wird noch eine Mitteilung in der Pres-
se veröffentlicht.

Alpen, 23.09.2009
Der Bürgermeister (Ahls)
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nach Vereinbarung (Tel.: 912-101)

Cdu-Fraktion
www.cdu-alpen.de
montags, 19.30 Uhr - Sitzungssaal im Rat-
haus, Tel.: 02802/912-810
außerhalb der Fraktionssitzungen, Tel.: 
02802/6383 (Fraktionsvorsitzender, Die 
Schraag 39, Alpen), Geschäftsstelle der CDU-
Fraktion: Fürst-Bentheim-Str. 25, 46519 
Alpen, Tel.: 02802/6933
sPd-Fraktion
www.spd-alpen.de
montags, 19 Uhr - im AWO-Stübchen, Burg-
str. 40, Alpen, Tel.: 02802/3362, (Fraktions-
vorsitzender, Die Huf 8, Alpen), Geschäfts-
stelle der SPD-Fraktion: Wallstr. 4, 46519 
Alpen, Tel.: 02802/5383
FdP-Fraktion
www.fdp-alpen.de
jeden 1. und 3. Montag im Monat, 20 Uhr, im 
Rathausnebengebäude, Rathausstr. 3, Zi. 25, 
Tel. 02802/912-820; Geschäftsstelle: Ginderi-
cher Str. 32, Alpen, Tel.: 02802/96904; Frak-
tionsvorsitzender, Gindericher Str. 32, Alpen, 
Tel. 02802/96904
Fraktion Bündnis 90/
die grünen
www.gruene-alpen.de
montags, 19.30 Uhr -21.00 Uhr im Rathaus,
Zimmer 12, Tel.: 02802/912-100; außerhalb 
der Fraktionssitzungen Tel.: 02802/80427; 
(Fraktionsvorsitzender, Am Feldrain 1 a, 
Alpen); Geschäftsstelle von Bündnis 90/Die 
Grünen: Alpen, Tel. 02802/80427

Öffnungszeiten:
montags bis freitags: 8.00-12.00 Uhr
dienstags: 14.00-18.00 Uhr
donnerstags: 14.00-17.00 Uhr
sowie nach telefonischer Verein-barung: 
Telefon: 02802 / 912-0
Internetanschrift: www.alpen.de
Email: info@alpen.de

Nancy Möller, Tel.: 02802/912-220
nur mittwochs, sonst unter 02835/1068
oder E-Mail: nancy.moeller@issum.de

erreichbarkeit der arbeitsge-
meinschaft Kreis Wesel (arge) 
im rathaus der gemeinde 
alpen
Öffnungszeiten: montags, dienstags u. don-
nerstags 9.00 bis 12.00 Uhr sowie nach tele-
fonischer Vereinbarung
Frau Kirsten schmitz
0281/9620-753  
Zimmer 4, Buchstabe A - J

E-Mail: kirsten.schmitz@arge-sgb2.de
Frau Katrin attig
0281/9620-752  
Zimmer 2, Buchstabe K - Z
E-Mail: katrin.attig@arge-sgb2.de
Vermittlerin Frau Marion 
Billen
für Ü 25 (Zimmer 6), 0281/9620-754 (nur 
Montags und Mittwochs -ganztägig -), Fax 
0281/9620-755
für U 25 Herr Olaf striebeck
02842/92739-205 (erreichbar bei der Stadt 
Kamp-Lintfort)

rufbereitschaft der Ordnungs-
behörde über die Leitstelle 
der Feuerwehr Tel: 0281/16340 
oder über die Polizei Tel.: 
02801/71423522
Leiter des Fachbereichs 2 Ord-
nung, soziales, schulen, Joa-
chim Wolter Tel.: 3599
Leiter des Fachbereichs 3 Bau-
en, Planen, umwelt, ulrich 
geilmann Tel.: 02838/96926
Allgemeiner Vertreter des Bürgermeisters u. 
Leiter des Fachbereichs 1 Finanzmanage-
ment und Zentrale Dienste, Hans-Dieter van 
Gelder  Tel.: 3971
Bürgermeister Thomas ahls 
Tel.: 6629
Kanal-rufbereitschaft: Tel.: 
0172/9402360

NOTruF FeuerWeHr
Sie erreichen die Feuerwehr Tag und Nacht 
über den Notruf: 112
Auskünfte zum Feuerlöschwesen
und Feuerschutz geben:
Wehrleiter Michael Hartjes, Tel.: 808894 
stellvertr. Wehrleiter Frank Coenen,
Tel.: 7942
Löschzug Alpen, Markus Klooster-
mann, Tel.: 7720
Löschgruppe Menzelen,
Richard Nimphius , Tel.: 5224
Löschgruppe Veen,
Christof Kühnen, Tel.: 700600

der Kranken- und rettungs-
wagen ist für das gesamte ge-
meindegebiet tagsüber und 
nachts über die rufnummer 
112 anzufordern.
Polizeibezirksdienst Alpen
Polizeioberkommissar Willi Küppers,
Tel.: 02802/2272
Sollte der Bezirksbeamte nicht erreicht wer-
den, geben Sie bitte Namen und Telefon-
nummer an, es wird zurückgerufen. 
In dringenden Fällen wählen Sie bitte den 
Notruf 110.
Bürgersprechstunde ist jeden Dienstag in den 
Räumlichkeiten der Polizeidienststelle, Rat-
hausstraße 3, in der Zeit von 16 bis 18 Uhr.

deuTsCHes rOTes KreuZ - 
KraNKeNTraNsPOrTe
Zentrale Rufnummer über die Kreisleitstelle 
Wesel: 19-222
Freitag, 18.00 bis Sonntag,
10.00 Uhr, Tel.: 0 28 02 / 70 44 07
Kreisleitstelle d. Kreises Wesel
Kurfürstenring 17, 46483 Wesel
Telefon: 0281/1634-0
Fax: 0281/1634-345
Gehörlosentelefon: 0281/1634-111
Notruf-Fax: 0281/1634-112
Notruf: 112
Einheitlicher Notruf für Krankentransporte: 
19-222
Koordinierungs-, Kontakt- und 
Beratungsstelle des Land-
schaftsverbandes rheinland 
(LVr) für Menschen mit geisti-
ger Behinderung
KoKoBe Sonsbeck, Alpen, Rheinberg
Frau Kira Gilles
Tel.: 02802/947545
Fax.: 02802/78007332
E-Mail: kokoberegionV@lvr.de

Zum Wald 4, 46519 Alpen
Träger: Musik- u. Literaturkreis Alpen e.V.
Achtung neue Tel.-Nr.: 02802-807062
Öffnungszeiten:
montags 15.30-18.30 Uhr
dienstags 15.00-17.00 Uhr
mittwochs geschlossen
donnerstags 15.00-17.00 Uhr
freitags 10.00-12.00 Uhr
 15.00-17.00 Uhr
samstags geschlossen
Ab dem 01.01.2009 sind die ärztlichen Not-

dienstbezirke neu aufgeteilt worden.
Dabei ergaben sich folgende Änderungen:
Der Bezirk Wesel-Büderich wird nun von 
Wesel aus betreut; der Ortsteil Rheinberg-
Borth und der Bezirk Alpen mit den Ortsteilen 
Bönninghardt, Menzelen-Ost und -West von 
Rheinberg.  Dies bedeutet, dass die ambu-
lante Sprechstunde nicht mehr in den orts-
ansässigen Arztpraxen, sondern zentral in 
der notärztlichen Dienststelle in Rheinberg, 
Melkweg 3 a, (Standort des Roten Kreuzes), 
stattfindet. Die Sprechstunden werden dort 
wie gewohnt in der Zeit von 10:00 Uhr bis 
12:00 Uhr und von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
abgehalten. 
Telefonisch sind die Ärzte weiterhin 
unter der HotlineNr.: 018050 44 100 
erreichbar.
Notfall-Hausbesuche werden weiterhin wie 
gewohnt von den beteiligten Ärzten auch 
von Rheinberg aus angefahren.

02.10.2009
Montan-Apotheke, Moerser Straße 323, 
Kamp-Lintfort, Tel.: 02842/10969
Apotheke Zum Wald, Zum Wald 3, Alpen, 
Tel.: 02802/96060

03.10.2009
Sonnen-Apotheke, Moerser Straße 239, 
Kamp-Lintfort, Tel.: 02842/10817
Burg-Apotheke, Burgstraße 8, Alpen, Tel:: 
02802/1414
04.10.2009
Friedrich-Apotheke, Friedrichstr. 14, Kamp-
Lintfort, Tel.: 02842/5342
Adler-Apotheke, Burgstraße 20, Alpen, Tel.: 
02802/2170
05.10.2009
Einhorn-Apotheke, Gelderstraße 8, Rhein-
berg, Tel.: 02843/2274
06.10.2009
Geißbruch-Apotheke, Ferdinantenstraße 12, 
Kamp-Lintfort, Tel.: 02842/8538
Adler-Apotheke, Kuhstraße 19, Rheinberg-
Orsoy, Tel.: 02844/1353
07.10.2009
Apotheke 35, Bahnhofstraße 35, Rheinberg, 
Tel.: 02843/904840
08.10.2009
Geißbruch-Apotheke, Ferdinantenstraße 12, 
Kamp-Lintfort, Tel.: 02842/8538
Barbara-Apotheke, Borther Str. 225, Rhein-
berg-Borth, Tel.: 02802/1515
09.10.2009
Glückauf-Apotheke, Moerser Str. 271, Kamp-
Lintfort, Tel.: 02842/2218
10.10.2009
Geißbruch-Apotheke, Ferdinantenstraße 12, 
Kamp-Lintfort, Tel.: 02842/8538
Budberg-Apotheke, Rheinberger Straße 82, 
Rheinberg-Budbg., Tel.: 02843/92730
11.10.2009
Einhorn-Apotheke, Gelderstraße 8, Rhein-
berg, Tel.: 02843/2274
12.10.2009
Sonnen-Apotheke, Moerser Straße 239, 
Kamp-Lintfort, Tel.: 02842/10817
Burg-Apotheke, Burgstraße 8, Alpen, Tel:: 
02802/1414
13.10.2009
Römer-Apotheke, Römerstraße 16, Rhein-
berg, Tel.: 02843/6116
14.10.2009
Montan-Apotheke, Moerser Straße 323, 
Kamp-Lintfort, Tel.: 02842/10969
Apotheke Zum Wald, Zum Wald 3, Alpen, 
Tel.: 02802/96060
15.10.2009
Elefanten-Apotheke, Freiherr-v.-Stein-Str. 
10, Kamp-Lintfort, Tel.: 02842/13029
16.10.2009
Friedrich-Apotheke, Friedrichstr. 14, Kamp-
Lintfort, Tel.: 02842/5342
Adler-Apotheke, Burgstraße 20, Alpen, Tel.: 
02802/2170
A c H T U N G :
Weitere Apothekennot dienste ent
nehmen Sie bitte der Tages presse.
Notdienst der Zahnärzteschaft für den Be-
reich Goch, Uedem, Kalkar, Alpen, Sonsbeck, 
Borth und Xanten.
Als Notdienstzt. werden festgesetzt:
1. Samstags und sonntags 10.00 bis 12.00 
Uhr und 18.00 bis 19.00 Uhr. 
2. Am darauffolgenden Mittwoch in der Zeit 
von 18.00 bis 19.00 Uhr.
Notdienstzentrale: 0180/5986700
Augenärztlicher Notdienst 
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Notdienstzentrale: 0180/5044100
Hals-, Nasen- und  Ohrenärztlicher Notdienst:
Notdienstzentrale: 01805044100
Tierärztlicher Notdienst
Der Notdienst ist unter der Rufnummer Ihres 
Haustierarztes zu erfragen.

in der Zeit vom 02.10.2009 - 
16.10.2009
03.10.2009
11.00 Uhr, Kinderkirmes Bönninghardt, Ver-
anstalter: alle Bönninghardter Vereine
03.10.2009
20.00 Uhr, Kirmes-Disco, Veranstalter: Bür-
gerschützenverein Menzelenerheide
04.10.2009
14.00 Uhr, Preis- und Königsschießen , Ver-
anstalter: Bürgerschützenverein Menzele-
nerheide
04.10.2009
15 Uhr, Kirmescafe mit Foto-Ausstellung 
‚aus alten Zeiten‘ in der Gaststätte Thiesen, 
Veranstalter: Interessengemeinschaft für 
Geschichte und Natur Bönninghardt
05.10.2009
19.30 Uhr Krönungsball, Veranstalter: Bür-
gerschützenverein Menzelenerheide
06.10.2009
19.30 Uhr Schützenball, Bürgerschützenver-
ein Menzelenerheide
08.10.2009
Erben und Vererben - neues Erbschaftsrecht, 
Referentin: Frau Thielemann, Veranstalter: 
ARG Alpen
09.10.2009
15.00 - 20.00 Uhr , Blutspendetermin im Päd. 
Zentrum Alpen, Veranstalter: DRK Alpen
10.-12.10.2009
Herbstkirmes in Alpen, Veranstalter: Ge-
meindeverwaltung Alpen
11.10.2009
Verkaufsoffener Sonntag mit Kram- und 
Trödelmarkt in Alpen, Veranstalter: Alpener 
Werbering
Vorankündigung:
18.10.2009
10.30 Uhr, Mundartfrühschoppen in der 
Gaststätte Thiesen Bönninghardt, Veran-
stalter: Heimat- und Verkehrsverein Alpen

für die Zeit vom  02.10.2009 - 
16.10.2009
KaTHOLisCHe KirCHeN-
geMeiNde sT. uLriCH aLPeN
Freitag, 02.10.
18.30 Uhr Rosenkranzgebet in der Kirche
19.00 Uhr Hl. Messe in der Kirche
Samstag, 03.10.
18.00 Uhr  Erntedankgottesdienst auf dem 

Bauernhof d. Familie Winnekens 
in Millingen

Sonntag, 04.10.
 9.00 Uhr  Erntedankgottesdienst im Schüt-

zenzelt Menzelen-West
10.45 Uhr Hochamt
18.00 Uhr Rosenkranzandacht in der Kirche
Montag, 05.10.
 8.15 Uhr  Hl. Messe Grundschule Millingen 

in der Kirche
19.00 Uhr Hl. Messe in der Kirche
Dienstag, 06.10.

 7.45 Uhr Hl. Messe Kl. 6 in der Hauptschule
 8.30 Uhr Gemeinschaftsmesse der Frauen
10.00 Uhr Wortgottesdienst im Marienstift
Donnerstag, 08.10.
 9.00 Uhr Gemeinschaftsmesse der ARG
Freitag, 09.10.
 8.00 Uhr  Hl. Messe Kl. 3 u. 4 Grundschule 

Alpen in der Kirche
19.00 Uhr Hl. Messe in der Kirche
Samstag, 10.10.
18.00 Uhr Sonntagvorabendmesse
Sonntag, 11.10.
 8.15 Uhr Gemeinschaftsmesse
10.45 Uhr Hochamt
Montag, 12.10.
19.00 Uhr Hl. Messe in der Kirche
Dienstag, 13.10.
10.00 Uhr Hl. Messe im Marienstift
Freitag, 16.10.
19.00 Uhr Hl. Messe in der Kirche
Vorankündigung:
Sonntag, 18.10.
 8.15 Uhr Gemeinschaftsmesse
10.45 Uhr  Festmesse anl. 25-jähriges Jubilä-

um von Diakon Franz Küppers
KaTHOLisCHe KirCHeN-
geMeiNde sT. ViNZeNZ
BÖNNiNgHardT
Samstag, 03.10.
16.45 Uhr Sonntagvorabendmesse
Sonntag, 11.10. 
 9.30 Uhr Erntedankgottesdienst
Mittwoch, 14.10.
 8.30 Uhr Gemeinschaftsmesse der Frauen
KaTHOLisCHe
KirCHeNgeMeiNde
sT. NiKOLaus VeeN
Sonntag, 04.10.
 9.30 Uhr Erntedankgottesdienst
Mittwoch, 07.10.
14.30 Uhr Gemeinschaftsmesse der Senioren
Donnerstag, 08.10.
19.00 Uhr Hl. Messe
Samstag, 10.10.
16.45 Uhr Sonntagvorabendmesse
Donnerstag, 15.10.
19.00 Uhr Hl. Messe
KaTH. KirCHeNgeMeiNde
sT. WaLBurgis MeNZeLeN
Samstag, 03.10.
17.00 Uhr Rosenkranzgebet
17.30 Uhr Heilige Messe
Sonntag, 04.10.
 8.30 Uhr Heilige Messe
Samstag, 10.10.
17.00 Uhr Rosenkranzgebet
17.30 Uhr Heilige Messe
Sonntag, 11.10.
 8.30 Uhr Heilige Messe
eVaNgeLisCHe KirCHeN-
geMeiNde aLPeN
Sonntag, 04.10.
10.00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl 

zum Erntedank, Pfr. Dr. Becks  an-
schließend  Erntedankbasar

10.00 Uhr  Kindergottesdienst im Gemeinde-
haus

Montag, 05.10.
 8.15 Uhr  Erntedankgottesdienst für die 

Grundschule Millingen, Pfr.‘in 
Thölke

10.15 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl im 
Marienstift, Pfr.‘in Becks

Dienstag, 06.10.
 8.15 Uhr  Ök. Erntedankgottesdienst für die 

Grundschule Menzelen in St. Wal-
burgis, Pfr.‘in Thölke

Mittwoch, 07.10.
10.30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl im 

Hs. Sebastian Veen, Pfr.‘in Thölke
Donnerstag, 08.10.
 8.00 Uhr  Ök. Schulgottesdienst für die 

Grundschule Alpen, Klassen E01 
- E 06, Pfr. Dr. Becks/Pfr.Grauten

Freitag, 09.10.
 8.00 Uhr  Schulgottesdienst für die Grund-

schule Alpen, Kl. 3 und 4, Pfr. Dr. 
Becks

Sonntag, 11.10.
10.00 Uhr Gottesdienst
11.30 Uhr  Gottesdienst im Bürgerzentrum 

Alpsray, Pfr. i. R. Fritzsche
Herzliche Einladung zum Sonntagscafé im 
Anschluss an den Gottesdienst! In den Ferien 
findet kein Kindergottesdienst statt.
NeuaPOsTOLisCHe 
KirCHe aLPeN
Sonntag, 04.10.
 9.30 Uhr Gottesdienst -Erntedank -
Mittwoch, 07.10. 19.30 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 11.10.  9.30 Uhr Gottesdienst
Mittwoch, 14.10. 19.30 Uhr Gottesdienst

Ulrichstraße 12 b, 46519 Alpen
Öffnungszeiten:
Dienstags: 
9.00 - 11.00 Uhr u. 15.00 - 17.00 Uhr
Mittwochs: 15.00 - 17.00 Uhr
Donnerstags: 15.00 - 17.00 Uhr
Freitags: 15.00 - 17.00 Uhr
Die kath. Bücherei ist auch in den Schulferi-
en geöffnet (ausgen. die Ausleihe am Diens-
tagvormittag)! Telefonisch ist die Bücherei 
unter 02802 - 6564 erreichbar.

Montag: von 15.00 bis 17.00 Uhr Teenietreff 
für 10- bis 13-jährige; von 17.30 bis 20.30 Uhr 
Jugendtreff für Jugendliche ab 14 Jahren
Dienstag: von 15.00 bis 16.30 Uhr Kindercafé 
für 5- bis 9-jährige; von 17.00 bis 18.30 Uhr 
Teenietreff für 10- bis 13-jährige; von 19.00 
bis 20.30 Uhr Jugendtreff für Jugendliche 
ab 14 Jahren. Freitag: von 15.00 bis 17.00 
Uhr Mädchentreff für 10- bis 14-jährige; von 
17.30 bis 18.30 Mitarbeiterkreis; von 19.00 
bis 20.30 Uhr Jugendtreff für Jugendliche ab 
14 Jahren. Ansprechpartner: Jugendbetreuer 
Angus Friedrich, verantwortlich für den Kin-
der- und Jugendbereich.

In allen Renten- und Krankenversicherungs-
fragen können sich Versicherte direkt an fol-
genden Knappschaftsältesten wenden:
Heinz Wellmann, Pastor-Sanders-Weg 10, 
Tel. 02802/3708. Sprechstunde jeden Mon-
tag ab 16.00 Uhr. Bitte Termine telefonisch 
vereinbaren.Rentenberatung für LVA, 
Deutsche Ren tenversicherung Bund-Ver-
sicherte und alle übrigen Interessenten im 
Rathaus in Alpen, 2. Stock. Die Beratungen 
wer den von dem Versichertenberater der 
Deut schen Rentenversicherung Bund/LVA, 
Helmut Müller, Molkereistr. 2, 46519 Alpen 
(Menzelen-Ost), durchgeführt.Die nächste 

Beratung für den Monat November 2009 
findet statt am Do., 5.11.2009 und Do., 
19.11.2009 zwischen 14 und 18 Uhr. Ände-
rungen der genannten Termine vorbehalten. 
Sollten zu den Sprechstunden sehr viele Be-
sucher erscheinen, ist vorgesehen, Einzel-
termine - am Beratungstag - abzusprechen 
bzw. zu vereinbaren. Außerdem besteht die 
Möglichkeit für telefonische Auskünfte: Mo. 
bis fr.zwischen 19 und 20 Uhr unter der Tel.-
Nr. 02802/1701. Die Betriebsrentenbezüge 
(Höhe etc.) sollten Sie mit mir besprechen 
Aufgrund persönlicher Erfahrungen kann ich 
Ihnen wertvolle Hinweise geben.
Träger: Schwimmverein Alpen e.V.

Geschäftsstelle Rathausstr. 3-5, 46519 Alpen
Vorsitzender:
Dr. Werner Hübl, Tel.: 02801/5155
Auskunft: Manfred Hornbach
Rathausstr. 61, Alpen, Tel.: 02802/70301
Mitgliedsbeiträge:
Einzelperson/Erwachsene jährl. 56,00 Euro
(für Familien mit Kindern und Jugendlichen 
unter 16 Jahren verringert sich der Mitglieds-
beitrag für den/die Ehegatten/-in auf
 jährl. 30,00 Euro)
Einzelperson (16-18 Jahre), Schüler, Studen-
ten und Auszubildende jährl. 30,00 Euro
(Der Nachweis ist jährlich zu erbringen.)
Kinder u. Jugendliche (3-16 Jahre)
 jährl. 18,00 Euro
Benutzungsplan Hallenbad Alpen
(ab 08.2007)
Montag
 7.50- 9.25 Uhr / Realschule Alpen 
 9.50-11.30 Uhr / Grundschule Veen 
11.40-13.12 Uhr / Hauptschule Alpen
15.30-21.00 Uhr / DLRG Alpen
Dienstag
 6.00-10.00 Uhr / SCHWIMMVEREIN
 9.50-11.25 Uhr / Realschule Alpen
11.40-13.12 Uhr / Hauptschule Alpen
13.45-15.00 Uhr / Sen.heim, SoS Bönn.
15.00-16.30 Uhr / VHS
16.30-18.00 Uhr / BSG
18.00-21.30 Uhr / SCHWIMMVEREIN
Mittwoch
 8.00-13.15 Uhr / Grundschule Alpen
14.00-20.00 Uhr / SCHWIMMVEREIN
20.00-21.00 Uhr / Rheumaliga
21.00-22.00 Uhr / DLRG Alpen
Donnerstag
 6.00-10.00 Uhr / SCHWIMMVEREIN
10.00-11.30 Uhr / Grundschule Menzelen
11.40-13.12 Uhr / Hauptschule Alpen
14.00-16.00 Uhr / SCHWIMMVEREIN
16.00-17.45 Uhr / Schwimmkurs Kinder
17.00-17.45 Uhr / Behindertenheim
17.45-20.00 Uhr / Wassergymnastik
20.00-22.00 Uhr / TC Mobula
Freitag
 8.00-11.40 Uhr / Grundschule Issum
11.40-13.12 Uhr / Hauptschule Alpen
14.30-16.00 Uhr / Wassergymnastik
16.00-20.00 Uhr / SCHWIMMVEREIN
20.00-21.00 Uhr / DLRG Alpen
Samstag
geschlossen
14.00-15.00 Uhr / DLRG Alpen
15.00-18.00 Uhr / DLRG Issum
Sonntag
 7.00-12.00 Uhr / SCHWIMMVEREIN
15.00-18.00 Uhr / SCHWIMMVEREIN
(von November bis März)
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Objekt: Aufhängegabel, Wurst-Stangen-Heber; Material/Technik: Holz, Eisen; Erwerb von: Fam. 
Paul Fürtjes.

Die wirtschaftliche Entwicklung ist Teil der 
Gesamtentwicklung einer Gemeinde. Hierzu 
trägt die kommunale Wirtschaftsförderung 
bei. Sie umfasst alle Maßnahmen zur Verbes-
serung der Faktoren, die die Standortwahl 
von Unternehmen beeinflussen.
Das gilt sowohl für die sog. „harten“ Faktoren 
(Gewerbeflä  chen, Infrastruktur) als auch für 
die sog. „weichen“ Faktoren (Bildungs- u. 
Kulturangebot u. Ä.) Die Maßnahmen be-
ziehen sich sowohl auf die vorhandenen Be-
triebe als auch auf neu anzusiedelnde oder 
noch zu gründende Betriebe. Zielgruppen 
der Wirtschaftsförderung sind nicht nur die 
unternehmerische Wirtschaft, sondern auch 
Behörden, Verbände und Einrichtungen ohne 
Erwerbscharakter.
Für Fragen und Anregungen zur gemeind-
lichen Wirtschaftsförderung stehen Ihnen 
folgende Ansprechpartner im Rathaus der 
Gemeindeverwaltung zur Verfügung.
Bürgermeister Thomas ahls,
Telefon: 02802/912-102
E-Mail: thomas.ahls@alpen.de
Thomas Janßen
Telefon: 02802/912-125
E-Mail: thomas.janssen@alpen.de
Bettina Witt
Telefon: 02802/912-180
E-Mail: bettina.witt@alpen.de
Für spezielle Fragen z. B. zu Finanzierun-
gen, Förderprogrammen, Neuerrichtung, 
Erweiterung oder Verlagerung von Betrieben 
als auch zu Fragen in den Bereichen Touris-
mus und Regionalvermarktung steht Ihnen 
als Serviceeinrichtung des Kreises Wesel die 
„Entwicklungs Agentur Wirtschaft (EAW)“ , 
ebenfalls hilfreich zur Seite. Sie erreichen die 
EAW im RWE-Gebäude, Reeser Landstraße 

41, 46483 Wesel, Telefon: 0281/207-3908, 
Telefax: 0281/207-4711, E-Mail: eaw@kreis-
wesel.de, Home page: www.eaw-kreiswesel.
de 
Free-Niederrein –
Flächen – recherche – system
für Ladenlokale
Free-Niederrhein ist eine Gemein-
schaftsinitiative der Niederrheinischen IHK 
Duisburg-Wesel-Kleve und der Wirtschafts-
förderungs- und Stadtmarketinggesellschaf-
ten von insgesamt 17 Städten und Gemein-
den des IHK-Bezirks. FREE-Niederrhein ist ein 
Flächen-Recherche-System für Einzelhandel 
und Dienstleister, in das Ladenlokale zur 
Miete oder zum Kauf für die Bereiche Einzel-
handel, Gastronomie und sonstige Dienstleis-
tungen kostenlos eingestellt werden können.
Neben Informationen zum Objekt (inklusive 
Detailkarte und Foto) bietet FREE-Niederr-
hein auch detaillierte Informationen zur 
Analyse der Marktsituation. So stehen den 
Interessenten gemeindebezogen alle für die 
Standortentscheidung benötigten Informa-
tionen komprimiert zur Verfügung, unter 
anderem Stadtportraits, allgemeine Struk-
turdaten, Kaufkraft- und Umsatzkennziffern 
und der aktuelle Mietpreisspiegel.
Das Online-Angebot ist im Inter net unter 
www.free-niederrhein. de, sowie über die 
Internetseiten der beteiligten Städte und Ko-
operations partner verfügbar.
Eintragungen und Pflege der Daten kön-
nen die Immobilien-Eigentümer über eine 
einfache und komfortable Administration 
im Internet selbst vornehmen. Gerne ist 
aber auch die Wirt schaftsförderung der 
Gemeindever waltung Alpen bei der Eingabe 
behilflich.

Wirtschaftsförderung

Deutscher Kinderschutzbund
Ortsverband Alpen e.V.

Kontaktadresse: Frau Irmgard Gräven - Vorsitzende -
Gartenstraße 23a, 46519 Alpen, Tel.: 02802/4581, Fax.: 4551
Spendenkonten: 
Volksbank Niederrhein 354 611 06, Kto Nr. 103 763 010
Sparkasse am Niederrhein, 354 500 00, Kto Nr. 1 102 000 377
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4 Jahre ist es her, seit die durch den Land-
schaftsverband Rheinland (LVR) ins Leben 
gerufenen Koordinierungs-, Kontakt- und 
Beratungsstellen (kurz KoKoBe) ihre Tätig-
keit rheinlandweit aufgenommen haben. 
Bei KoKoBe handelt es sich um ein Bera-
tungsangebot für Menschen mit geistiger 
und mehrfacher Behinderung, deren Ange-
hörige und Betreuer, natürlich aber auch für 
alle Interessierten sowie Dienste rund um 
die Behindertenhilfe. Sie arbeiten träger-
unabhängig, neutral und kostenfrei und se-
hen es als ihre Aufgabe, den Ratsuchenden 
objektiv durch den „Angebots- und Paragra-
phendschungel“ zu begleiten.
Allein das Alltagsleben ist für Menschen 
mit einer Behinderung nicht immer leicht 
zu bewältigen, in allen Bereichen – sei es 
Wohnen, Arbeit oder die Freizeitgestaltung 
- stoßen sie auf Fragen und Hindernisse.
Unüberwindbar scheint dann eine langfris-
tige Planung für Angehörige und Betroffene 

hinsichtlich des weiteren Lebensweges.
„Wie kann ich Wünsche umsetze?“ „Wo fan-
ge ich an?“ Wichtig ist, gemeinsam mit dem 
Menschen mit Behinderung und nicht für 
ihn Lösungen zu finden. Hier setzt die Arbeit 
der KoKoBe an. Gemeinsam mit den Ratsu-
chenden sollen individuelle Lösungen ge-
funden, sowie bei deren Umsetzung unter-
stützt und begleitet werden. Dabei greift sie 
auf ein Netzwerk zurück, um an die richtigen 
Stellen weiterzuvermitteln zu können und 
stellt Kontakte her, wie z.B. zu Behörden, 
Ärzten, Bildungseinrichtungen.
Im Kreis Wesel gibt es fünf KoKoBe Stand-
orte, um möglichst für alle Betroffenen und 
Interessierte gut erreichbar zu sein. In Alpen 
befindet sich das KoKoBe Büro in der Haag-
straße 7a, Ansprechpartnerin ist Frau Lenz 
unter der Telefonnummer 02802/ 947545.
Da es sich bei KoKoBe aber  um ein niedrig-
schwelliges und flexibles  Beratungsangebot
handelt, erfolgen die Beratungen mit indivi-
duellen Terminvereinbarungen auch in Form 
von Hausbesuchen.
Hier wird nun ein weiterer Baustein 
gesetzt. Die KoKoBe Alpen bietet an je
dem 2. Donnerstag im Monat von 14.00 
16.00 Uhr im Alpener Rathaus, Zimmer 
Nr. 12 Sprechzeiten an.
Die Gemeindeverwaltung ist Dreh- und An-
gelpunkt des regionalen Lebens, hier laufen 
viele Fäden zusammen. Durch die Einrich-
tung von Sprechzeiten soll das Angebot der 
KoKoBe weiter ins Gemeinwesen integriert 
werden.

KoKoBe – Koordinierung-,
Kontakt- und Beratungs-
angebote für Menschen mit 
geistiger Behinderung

Qigong
Xanten.- Qigong ist eine alte fernöstliche 
Gesundheitstechnik, mit Hilfe von Atem- 
und Konzentrationsübungen sowie sanften 
Bewegungen das „Qi“, die Lebensenergie, zu 
beeinflussen und das Wohlbefinden zu ver-
bessern. Diese Entspannungstechnik ist für 
jedes Alter geeignet.  Der VHS-Kurs über 12 
Termine beginnt am Donnerstag, 1. Oktober, 
um 18.00 Uhr in Xanten. Anmeldungen bei 
der VHS in Xanten Tel. 02801/772241 oder 
www.vhs-xanten.de.
Oriental Workout
Ein neues Bewegungsangebot der VHS Sons-
beck. Für das Wohlbefinden bietet dieser 
Kurs unter Leitung von Anke Rynders einen 
bewegten Start in die Woche: wir trainieren 
Bauchmuskeln und Bauchgefühl; fördern 
unsere Körperwahrnehmung durch Ko-
ordination, Konzentration und Kondition. 
Bewegung ohne Stress lässt uns Spannung 
& Spritzigkeit sowie Leichtheit & Sanftheit 
erleben. Wir tanzen auch - mit Spaß, ohne 
Leistungsdruck, inklusive orientalischer 
Tanztechnikübungen. Trotzdem eignet 
sich dieses Angebot gut für Nicht-Bauch-

tänzerinnen von 17-70 Jahren. Montag, 26. 
Oktober, 9.30-10.30 Uhr, 8 Termine, 22 Euro, 
Sonsbeck, Kastell. Nähere Information und 
Anmeldung bei der VHS Sonsbeck, 02838-
36111 und www.vhs-sonsbeck.de.
Naturspaziergang in die Rheinberger 
Feuchtgebiete.
Einen Sonntag  mit einem Ausflug in die Na-
tur beginnen? Dies könnte einmal ein Start 
in den freien Tag sein, der auch für Familien 
spannend und außergewöhnlich ist. Die VHS 
bietet am Sonntag, 4. Oktober eine Exkur-
sion in die Rheinberger Feuchtgebiete an. 
Baggerseen, Bergsenkungsgebiete, Rhein 
und Rheinvorland sind die verschiedenen 
Wassertypen im Rheinberger Raum, die 
unter fachkundiger Führung von Karl-Heinz 
Gaßling ausreichend Gelegenheit bieten, 
die vielfältige (Wasser-)Vogelwelt zu be-
obachten.  Die Teilnehmer/innen werden 
gebeten, möglichst ein Fernglas mitzubrin-
gen und geeignete Kleidung zu wählen, da 
die Exkursion bei jedem Wetter stattfindet. 
Treffpunkt: Rheinberg Parkplatz hinter der 
St. Peter-Kirche. Die Exkursion dauert von 
8.00-11.00 Uhr und ist gebührenfrei. Infor-

mationen bei der VHS-Geschäftsstelle in 
Rheinberg, Tel.:02843-907400 oder unter 
www.vhs-rheinberg.de. 
VHS Sonsbeck und ADAc: Fahrsicher
heitstraining für Frauen.
Sind Sie mit - oder ohne Kind - viel unter-
wegs und legen großen Wert auf Sicherheit? 
Oder sind Sie länger schon nicht mehr selbst 
gefahren und möchten nun wieder einstei-
gen? Dann empfiehlt sich das ADAC Pkw-
Basis-Training für Frauen in Kooperation mit 
der VHS Sonsbeck! Das Training richtet sich 
an Frauen, die beim Kurs lieber unter sich 
bleiben möchten, um Fahrprobleme und 
Fragen offen anzusprechen. Ohne Druck und 
Angst vor „Blamage“ vor männlichen Mit-
fahrern werden die Kursinhalte so aufberei-
tet, wie „Frau“ es sich wünscht: alltagstaug-
lich und praxisnah! Dabei können Sie jedes 
Thema offen ansprechen und ausprobieren, 
egal ob es um das Fahren mit Kindern oder 

um die Wirkung von ABS oder ESP geht. Sie 
möchten nicht alleine teilnehmen? Dann 
fragen Sie doch eine Freundin, ob sie auch 
Interesse an einem Training hat! Übrigens: 
Herren sind als Zuschauer nicht zugelassen! 
Termin: Sonntag, 4. Oktober, 8.30 – 18 Uhr, 
Sonsbeck Pauenhof, Gebühr: 95 €. Anmel-
dung bei der VHS Sonsbeck, 02838-36111 
und www.vhs-sonsbeck.de.
Englische Konversation. 
Rheinberg. - Für Teilnehmer mit guten Eng-
lischkenntnissen bietet die VHS den „English 
Conversation Club“ an, ein Gesprächskreis 
mit einem Londoner Muttersprachler. Der 
Kurs über 15 Termine läuft am Donnerstag, 
1. Oktober, um 19.30 Uhr in Rheinberg. An-
meldungen ab sofort bei der VHS in Rhein-
berg Tel. 02843/907400 oder www.vhs-
rheinberg.de.

www.
alpen.de
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Nachdem in den meisten Orten und Ort-
schaften im Kreis Wesel die Schützenvereine 
ihre Schützenfeste gefeiert haben, bereitet 
sich der Bürgerschützenverein Menzelener-
heide noch auf sein jährliches „Hochfest“ 
vor. 
Wie im letzten Jahr wird die Schulstraße 
durchgängig mit den neu angeschafften
Fahnen geschmückt, die zum einem die 
‚Erika‘ des Bürgerschützenvereins Menzele-
nerheide sowie zum anderen das Wappen 
Menzelens ( ebenfalls Wappen des Spiel-
mannszuges Menzelenerheide ) zeigen. 
Ebenso wird die Fahne an weiteren Privat-
häusern wehen, da viele Einwohner von den 
neuen Fahnen begeistert waren und diese 
ebenfalls über den Schützenverein bezogen 
haben.
Die Kirmeseröffnung erfolgt am Samstag, 
den 03.10.2009 um 14.30 Uhr durch unseren 
Bürgermeister Thomas Ahls. 
Im direkten Anschluss folgt ein Preisschie-
ßen für Alle - Frauen wie Männer - sowie der 
Ausschank von Freibier. Die Kinder erhalten 
auf den Fahrgeschäften Freifahrten. Die 
Dauer der Freifahrten wird deutlich verlän-
gert, da der Schützenverein Menzelenerhei-
de weitere Freifahrtchips ausgibt, solange 
der Vorrat reicht. 
Ab 20.00 Uhr heißt es dann wieder für die Ju-
gendlichen und Junggebliebenen ab 16 Jah-

ren „Auf nach Menzelen-West“ zur großen 
Herbst-Disco mit Radio Niederrhein. Diese 
Veranstaltung hat sich in den vergangenen 
Jahren geradezu zu einem Publikumsmag-
neten entwickelt. 
Der Sonntag beginnt um 9.00 Uhr traditio-
nell mit einem Gottesdienst im Festzelt.
Dieser wird durch den Kindergarten St.Mi-
chael Menzelen-West und den Kirchenchor
Alpen gestaltet. Um 14.00 Uhr wird dann 
das Preis- und Königschießen eröffnet. Je 
nach Treffsicherheit der Schützen wird dann 
gegen 17.30 Uhr  der Oberst Hans-Josef 
van Leuck das Kommando geben „Königs-
aspiranten vortreten“, um einen würdigen 
Nachfolger für den noch amtierenden König 
Fritz-Willi Bocholz zu ermitteln.
Hier überrascht der Bürgerschützenverein 
Menzelenerheide mit einer Neuerung auf 
seiner Web-Site. Für alle Interessierte, die 
es leider nicht schaffen, das Königsschießen 
„LIVE“ zu verfolgen, besteht die Möglichkeit, 
Informationen über einen LIVE-Ticker zu er-
halten. Auf der Web-Site des Schützenverei-
nes unter www.menzelen-west.de werden 
im Laufe des Königsschießens 
Informationen für die Bürger zeitnah einge-
stellt. Dieser Ticker ist bereits jetzt geschal-
tet und wird mit interessanten Informatio-
nen rund um den Schützenverein gefüllt. 
Auch nach dem Schützenfest werden hier 

aktuelle Informationen abrufbar sein. 
Am Montag, 05.10.2009, treffen sich alle 
Schützen und hoffentlich auch eine Vielzahl 
interessierter Bürgerinnen und Bürgern zum 
Preis- und Pokalschießen um 10.15 Uhr am 
Schützenplatz an der Schulstraße. An die-
sem Morgen erfolgt auch der Besuch der 
Grundschule Menzelen. Für alle anwesenden 
Kinder gibt es Freifahrten.
Das neue Königspaar samt Throngefolge 
wird dann erstmals gegen 18.00 Uhr mit 
Beginn des Krönungsballs der Öffentlichkeit 
vorgestellt. Die musikalische Gestaltung des 
Krönungsballs übernimmt die Band „The 
Atomics“. Der Schützenball am Dienstag-
abend wird von der Band „Highlights“ be-
stritten. Es handelt sich bei diesen beiden 
Bands um Profimusiker, die ein Verwöhn-
programm der Extraklasse versprechen. 
Am Dienstagnachmittag findet, wie ge-
wohnt, bei hoffentlich trockenem Wetter, 
der Umzug durch den Ort Menzelen-West 
statt. Die Schützen treten hierzu um 14.30 
Uhr an. Der genaue Zugweg wird erst nach 
Ermittlung des neuen Königs und seiner Kö-
nigin festgelegt.
Bürgerinnen und Bürger, die ihre Häuser un-
abhängig vom Zugweg festlich schmücken 
möchten, können noch kurzfristig über Ed-
gar Giesen, Tel. 7292, große und kleine Fah-
nen bzw. Straßenwimpel erwerben.

Kirmes und schützenfest in Menzelen-West
König Fritz-Willi Bocholz regiert nur noch bis zum 4.10.2009 den Bürgerschützenverein Menzelenerheide

Menzelen-Ost. Das Martinskomitee Men-
zelen-Ost bittet die Bevölkerung wieder 
um Unterstützung für den Martinszug. Alle 
Kinder der Jahrgänge 1997 bis 2009 und alle 
Senioren über 70 Jahre erhalten eine Tüte. 
Wer bis zum 1. November von keinem der 
Sammler besucht wurde, kann sich bis zum 
4. November bei Brigitte Karmann, Ringstra-
ße 68, Tel. 02802/5633 melden. 
 Auf Wunsch der Mitgliederversammlung 
wird der Zugweg in diesem Jahr geändert. 
Der Martinszug beginnt am 11. November 
um 17.30 Uhr an der Wilhelm-Koppers-
Grundschule. Der Zugweg führt über die 
Straßen Kulzenhof, Neue Straße, rechts auf 
Ringstraße Richtung Dams  bis zum Markt-
platz. Dort findet wieder die Mantelteilung 
statt. Das Martinskomitee bittet alle Betei-
ligten sich nach der Mantelteilung in der vor-
herigen Zugfolge aufzustellen und dann ge-
schlossen zum Pfarrzentrum zu ziehen. Alle 
Anwohner des Zugweges werden gebeten, 
diesen auszuschmücken bzw. zu beleuchten 
und von Fahrzeugen freizuhalten. 
Die Ausgabe der Tüten erfolgt nach dem Zug 
im Pfarrzentrum. Für die Senioren werden 
die Tüten auch schon zwischen 16 und 17 
Uhr ausgegeben.

Pressemitteilung:
Internationaler Schüleraustausch  
Gastfamilien gesucht!
BRASILIEN: Pastor-Dohms-Schule, Porto 
Alegre; Familienaufenthalt: 9.1. – 12.2.2010
30 Schüler(innen), 15-17 Jahre
Colégio Cruzeiro, Rio de Janeiro
Familienaufenthalt: 10.1. – 29.1.2010
50 Schüler(innen), 15-16 Jahre
PERU: Alexander-von-Humboldt-Schule, 
Lima; Familienaufenthalt: 3.1. – 2.3.2010
50 Schüler(innen), 15-16 Jahre
Ausführliche Informationen erhalten Sie bei:
Schwaben International e.V., Uhlandstr. 19, 
70182 Stuttgart
Tel. 0711 – 23729-13, Fax 0711 – 23729-31, 
Email: schueler@schwaben-international.de
www.schwaben-international.de

Zum Kirmesausklang am Mittwoch, 
07.10.2009 heißt es dann wieder „Am Wip-
pött“ an der Schulstraße 59h: „Heute bleibt 
die Küche aus, wir treffen uns im Schützen-
haus“.
Gereicht wird eine deftige Erbsensuppe 
sowie eine pikante Gulaschsuppe und wer 
noch mag, natürlich auch das eine oder an-
dere Bierchen.
Der Bürgerschützenverein Menzelenerheide 
wünscht allen Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern ein harmonisches, schönes und unter-
haltsames Kirmes- und Schützenfest 2009 
und „Völ Glöck inne Kermes.

Egal, ob Belgien oder Österreich, ob Spanien 
oder Frankreich - kein Ferienlager kommt 
ohne die echten Lager-Highlights aus. Bei 
den Freizeiten des Ferienhilfswerks St. Ulrich 
Alpen gehören Miss- und Mister-Wahl sowie 
Betreuersuchspiel und Disco einfach dazu!
Endlich: Der stressige Schulalltag hat Sen-
depause. Kein Gedanke mehr an Abitur im 
Schnelldurchlauf, Algebra und Englisch-Vo-
kabeln, Schluss mit Hausaufgaben und Klas-
senarbeiten. Für sechs lange Wochen fliegen 
Jahr für Jahr sämtliche Schulutensilien in die 
hinterste Ecke des Kleiderschranks und die 
so lange herbeigesehnten Sommerferien 
beginnen. Für viele Kinder und Jugendliche 
rund um Alpen geht‘s zumindest einmal in 
dieser Zeit in den Urlaub. Manche fahren mit 
den Eltern, viele nutzen aber auch die zahl-
reichen Ferienlager-Angebote: Das katholi-
sche Ferienhilfswerk St. Ulrich Alpen bietet 
jedes Jahr vier mindestens zweiwöchige 
Reisen an: 
Eine Freizeit für Kinder von 7 – 12 nach Her-
entals (Belgien), eine Fahrt für die 12-15-Jäh-

eso es! Ferienlager alpen – 
das ist es einfach!

Lesen Sie weiter auf Seite 12

Martinssammler
bitten um spenden
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rigen nach Igls (Österreich), eine eher sport-
lich ausgerichtete Fahrt für Jugendliche im 
Alter von 15 - 17 Jahren nach Empuriabrava 
in Spanien und eine weitere Jugendfreizeit 
nach Port Grimaud (Südfrankreich). So ver-
schieden all diese Ferienlager sind, haben sie 
doch alle eine Gemeinsamkeit: Stets stehen 
ehrenamtliche Organisatoren und Betreuer 
bereit und stecken eine Menge Arbeit in die 
Reisen.
Nicht nur die Fahrt selbst, sondern vor al-
lem die Vorbereitungszeit verlangt den 
Betreuern eine ganze Menge ab. Da gilt es 
Shows vorzubereiten, Strandolympiaden zu 
planen, Ausflüge zu organisieren und vieles 
mehr.
„Über das ganze Jahr verteilt treffen sich 
die Betreuer regelmäßig, um alle nötigen 
Vorbereitungen zu treffen“, betont der lang-

jährige Lagerleiter Axel Roghmanns, der 
dieses Jahr mit zehn weiteren Betreuern und 
43 Jugendlichen vom Niederrhein ins Ferien-
lager nach Empuriabrava an der Costa Brava 
fuhr, „im Laufe der Zeit entstehen so feste 
Planungen für jeden Tag der Freizeit. Das ist 
zwar manchmal auch aufwendig, aber dafür 
müssen wir uns später vor Ort nicht mehr so 
viel aus dem Ärmel schütteln.“ 
Bis ins Detail vorbereitet wird das Programm 
für die Ferienkids auch beim Ferienlager für 
die Kleinsten in Herentals, welches auch 
Partnerstadt von Alpen ist. Seit 1980 gibt 
es das Kinderlager im Selbstverpflegerhaus 
”Sonnedouw” in der Ferienanlage ”De Brink.
Auch für die Teenies in Österreich gibt es 
jede Menge im Vorfeld zu organisieren. „Bei 
einem Betreuerwochenende im Vorfeld des 
Lagers ist es uns wichtig, dass das Betreuer-
team sich kennen lernt und bereits Team-
fähigkeit erlangt“, sagt Christina Genschow, 
die in diesem Jahr bereits zum zweiten Mal 
in Folge gemeinsam mit Sebastian Gen-

schow die Lagerleitung für die abenteuer-
lustigen Kiddies übernahm. 
Und auch während der Ferienfreizeit selbst 
gibt es allerhand zu tun für den Betreuer-
stab, der zwei Wochen lang nicht wirklich 
viel Schlaf bekommt: „Von zwei bis acht 
Stunden ist alles drin“, weiß Wozniak aus 
Erfahrung.
Eine große Erleichterung für das Team ist 
die Grundsatzentscheidung, gute und be-
währte Häuser und Ferienorte langfristig 
zu erhalten zu versuchen, um durch Dauer 
und Kontinuität die Arbeit zu optimieren. 
So wird z.B. in Igls/Österreich seit über 20 
Jahren in enger Verbundenheit die dortige 
Zentrale der Tiroler Pfadfinderschaft belegt.
Jedes Ferienlager beruht auf vier Säulen: 
Betreuerteam, Lagerleiter, Küchenteam und 
Vorstand, der für die Jahresarbeit zuständig 
und verantwortlich ist. So beschäftigen sich 
im Jahresablauf durchschnittlich bis zu ca. 
70 ehrenamtliche Mitarbeiter mit der Orga-
nisation und Durchführung der Ferienlager. 

Und egal, wohin die Reise letzten Endes für 
die Kinder und Jugendlichen in den Sommer-
ferien geht: Für die Ehrenamtlichen ist es je-
des Jahr aufs Neue ein großer Aufwand, die 
Freizeit für die Teilnehmer zu gestalten und 
zu einem spannenden Urlaubserlebnis wer-
den zu lassen. Aber es lohnt sich - schließlich 
zehren die Teilnehmer oft das ganze Jahr 
vom Urlaub im Ferienlager, von Ausflügen in 
malerische Buchten oder Canyons, berichten 
im neuen Schuljahr freudestrahlend von der 
tollen Lagerdisco, schwärmen von der Hoch-
zeit und dem Bergfest. Und während die 
Kinder noch schwärmen, planen die Betreu-
er schon das nächste Ferienlager.
Darum Augen auf! Bald finden die An-
meldungen für die Ferienlager 2010 statt. 
Weitere Informationen, z.B. über genauere 
Inhalte der Freizeiten sowie einen Einblick 
durch entsprechende Fotos gibt es unter: 
www.ferienlager-alpen.de

Barbara Kunkel

Fortsetzung von Seite 3
„Ferienlager Alpen....“

Wer leidenschaftlicher Hobbygärtner ist, 
würde am liebsten rund ums Jahr gärtnern 
– ganz gleich, ob Sommer oder Winter. Ein 
Traum, der mit einem Gewächshaus leicht zu 
erfüllen ist. Es ist nicht nur ideal für Grünes 
aus wärmeren Gefilden, wie Palmen, Kak-
teen und tropische Früchte, sondern auch als 
Überwinterungshaus für frostempfindliche 
Gewächse wie Kübel- und Jungpflanzen.
Im Gewächshaus ist die Gartensaison länger 
– hier kann im März mit der Aussaat begon-
nen und noch im Oktober geerntet werden. 
Warum? Die Pflanzen sind mit ausreichend 
Sonnenlicht versorgt, die Glasscheiben fil-
tern die schädlichen UV-Strahlen heraus und 

Wettereinflüsse gibt es nicht. Ein weiterer 
Pluspunkt ist der Temperaturunterschied: 
Im Jahresdurchschnitt ist es im Glashaus bis 
zu 3 °C wärmer als draußen.
Nach englischen Vorbildern stellt die Firma 
Vöpel Gewächshäuser aus Glas und Holz 
her. Eine Kombination, die in England sehr 
beliebt und nun auch in Deutschland zu 
haben ist. Je nach Bedarf und Gartengröße 
bietet Vöpel zwei Grundmodelle an, die 
in Größe und Ausstattung variabel sind. 
Greenhouse – das Gewächshaus im tradi-
tionellen Stil aus ausgesuchtem Zedernholz. 
  akz-o; Foto: Vöpel/akz-o

Premiere für Zedern-Holzgewächs-
häuser aus deutschland
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Der Kaminofen im Wohnzimmer und eine 
Solaranlage auf dem Dach machen es mög-
lich: Einen „Platz an der Sonne“ zu genie-
ßen – und das gewissermaßen mit Blick 
aufs prasselnde Kaminfeuer. Die Nutzung 
regenerativer Energien wie Solarkraft und 
Biomasse in Form von Holz entlastet nicht 
nur das Klima und die Umwelt. Sie bietet 
auch einen echten Lichtblick für die Haus-
haltskasse – und zwar zu jeder Jahreszeit. 
Denn sobald das Sonnenlicht nicht ausreicht, 
springt der Kaminofen ein.
Im Vergleich zu Strom, Heizöl oder Erdgas 
sind Scheitholz und Sonnenlicht unschlagbar 
günstig. Das gilt in besonderem Maße bei 
Kombi-Lösungen fürs Heizen und die Warm-
wasserbereitung. Hier überzeugen was-
serführende Kaminöfen wie zum Beispiel 
der Varese HF W von Drooff, die mit einem 
integrierten Wärmetauscher ausgestattet 
sind, der als zusätzlicher Energielieferant 
dient und über einen zwischengeschalteten 
Pufferspeicher an die Heizungsanlage an-

geschlossen wird. Das moderne Festbrenn-
stoffgerät verfügt über einen Außenluftan-
schluss und eignet sich daher auch für den 
Einbau in extrem gut isolierten Öko-Häu-
sern. Hier besteht sonst das Problem, dass 
die Raumluft alleine nicht ausreicht, um 
den Ofen sicher und effizient betreiben zu 
können. Auf diese Weise werden ein Drittel 
der erzeugten Wärmeleistung als angeneh-
me Strahlungs- und Konvektionswärme an 
den Raum und die übrigen zwei Drittel an 
die Wasserseite abgegeben. Als Zwischen-
station für das aufgeheizte Wasser dient ein 
mindestes 500 Liter fassender Pufferspei-
cher, der das Wasser dann bei Bedarf über 
ein Rohrleistungssystem an die Heizkörper 
und zur Warmwasserbereitung abgibt.
Guter Zeitpunkt: Am besten während der 
Sommermonate die Heizung modernisieren
Eine Installation empfiehlt sich außerhalb 
der Heizperiode, da das Heizungssystem für 
den Einbau zwei bis drei Tage ausgeschaltet 
sein muss. In Verbindung mit weiteren bau-

regenerative energien kombinieren 
Wasserführende Kaminöfen und solaranlagen senken die Heizkosten

lichen Maßnahmen zur Wärmedämmung 
lässt sich so der Verbrauch von fossiler Ener-
gie deutlich reduzieren und der klimaschäd-
liche CO2-Ausstoß senken. Denn Kaminholz 
ist nichts anderes als gespeicherte Sonnen-

energie. Bei seiner Verbrennung wird daher 
nur soviel CO2 abgegeben wie der Baum 
zuvor während des Wachstums gespeichert 
hat und auch bei der Verrottung im Wald ab-
geben würde. akz-o

Einbrecher brauchen in der Regel nur wenige 
Sekunden, um eine Tür oder ein Tor zu kna-
cken. Sie kennen die Schwachstellen: Keller-
zugänge sind z. B. oft weniger gesichert als 
die Haustür, obwohl die Kriminellen hier 
meist unbeobachtet zu Werke gehen. „Dort 
gehören einbruchhemmende Türen und be-
sonders gesicherte Garagentore hin“, sagt 
Friedhelm Schwake, Sicherheitsexperte des 
Tor- und Türenherstellers Teckentrup (Verl). 
Für den Keller gibt es besonders gesicherte 
Türen nach der DIN, Garagentore prüft der 
TÜV.  Alle zwei Minuten schlagen die Einbre-
cher irgendwo in Deutschland zu – statis-
tisch betrachtet. Dadurch entstand im Jahr 
2007 ein Schaden von rund 600 Millionen 
Euro. Leider haben es die Diebe aber oft auch 
leicht: Viele Hausbesitzer verstärken zwar 
den Einbruchschutz an Fenstern und Haus-
eingängen, übersehen aber die Sicherheits-
lücken am Keller und an der Garage. 
Stahl-Kellertüren der Widerstandsklasse 2 
(WK2) verfügen über Aufhebelsicherung, 

Aufbohr- und Ausziehschutz des Schlosses 
und eine Dreifach-Verriegelung. „Um das 
zu knacken, braucht der Dieb schon schwe-
res Werkzeug wie ein Nageleisen – den 
Kuhfuss. Viele Einbrecher haben aber nur 
Schraubendreher oder Scheckkarte dabei“, 
weiß Schwake. Das reicht für normale Tü-
ren oft schon. Es geht vor allem darum, Zeit 
zu gewinnen, denn für den Dieb muss es 
schnell gehen. Schwake: „Wenn die Tür nicht 
in wenigen Sekunden offen ist, brechen 
die meisten Diebe nicht ein, sondern ab.“ 
In vielen Garagen stehen wertvolle Güter. 
„Auch Fahrräder und Felgen reizen Diebe“, 
so Schwake. Motorisch angetriebene Car-
Teck-Sectionaltore widerstehen Einbruch-
versuchen besonders gut.  Die elektronische 
Aufschiebe-Sicherung blockiert bspw. das 
Tor bei Aufhebel-Versuchen. Die einbruch-
hemmende Wirkung wird durch den TÜV 
geprüft und mit einem Siegel bestätigt.  
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so schützen sie Keller und 
garage vor einbrechern

Aufhebeln blockiert – TÜV geprüft: CarTeck-
Sectionaltore mit Antrieb halten auch Auf-
bruchversuchen mit großem Werkzeug stand. 
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Massive Scharniere und Siche-
rungszapfen aus Stahl – zwei 
Details einer einbruchsicheren Tür. 
 akz Foto: Teckentrup
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Sparkassen-Finanzgruppe

Der Sparkassen-Auto-Kredit ist die clevere Finanzierung für Ihren Gebraucht- oder Neuwagen. Profitieren Sie von niedrigen Monatsraten und 
hoher Flexibilität. Nach der frei wählbaren Grundlaufzeit stehen Ihnen monatlich 3 Happy Ends zur Wahl: 1. Automatisch günstig weiterfi-
nanzieren, 2. Kredit sofort ablösen oder 3. Fahrzeug zum garantierten Wert zurückverkaufen. Interessiert? Wir beraten Sie gern. Wenn’s um 
Geld geht – Sparkasse.

Einsteigen und los -
mit dem Sparkassen-Auto-Kredit.*
Für Gebraucht- und Neuwagen.

* Ihren Vertrag schließen Sie mit der Deutschen Leasing Finance GmbH, einem spezialisierten Verbundpartner in der Sparkassen-Finanzgruppe.

Autofinanzierung

mit Direkt-Zusage!


